
Intelligent - Vlatt f«r Nmb»cher ^eitnne
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Dienstag Ven 28. Zluni I83l.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 8 t2 . (2) I . Nr . i5o5.

G d i c t.
Vom Bezirks-Gerichte der t. f. Ctaatsberr«

ick'aft Lack wird hiemit allgemein fund gemacht:
M a n habe über Ansuchen des Lorcnz Demscher von
Lomech, in die gerichtliche Versteigerung des, dem
Andreas Warl l ron Elsnern grhörigen Real» und
Mobilaivermoget's, n'cgen von Lehtern anGrstern,
auS dem Vergleiche vom 24. Februar »8Z0, schul«
Vigen 100 ft. lammt Zinsen und Gerichtslosten,
und zwar:

a.) des Holzanthcils n 5n^olewa, ge«
richtlick geschäht auf . . . . 5o ss.

ü.) des Krautgaltenö untelm^SchmikO
berg, gerichtlich geschäht auf . . Zo „

«.) des Krautgarlens u Ii.alzo, gericht«
lich geschäht auf Ho „

6.) des Krautgartens u I>25 und Dei-
loßgo, gerichtlich aeschäht auf . . «0 ^

«.) deö Gartens u l i ia l« pad Wou>
i l i l i l i a , gerichtlich aeschäyt auf . 20 »

i.) der fünf Accker u I^ivacli, gericht»
lich geschätzt auf ;2oo „

x ) dec Vliese n X.arnnilx, gerichtlich
geschäht auf 4« .

^.) der zwei Eßfeuer in der Tfchutschi.
fchen ^5>chmldhulte, sammt einem
Kohlbarrn, gerichtlich qeschäht auf 2H9 «

t.) dcs Ehfeuers puli I ^ w n i , geschäht
auf »2a u

k.) von 9 Tag 6treckhammer an der
Land, gcltchtl'.ck aeschäyt auf . «3a ^

I.) von 3 Kodlstätten u I^amdul, gericht«
lich geschäht auf . . . . . . 3» «

n>.) von 3 Kohlstätten u KtuinpacK, im
sterichtüchen Schähwerthe . . . 2o „

n.) von 3 Kohlstätten pocj btanam, im
gerichtlichen Schähwerthe . . . 45 „

«.) von 3 Kohlstätten pei- poNax, im
gerichtlichen Sckähwertke . . . »2 „

p.) von 2 Koblstätten na Roätoulc, im
gerichtlichen Ochährverthe . . . , 0 „

«̂ .) von z u (^o lz l^n, im gerichtlichen
Schäywerthe ,2 «

r.) von einem Sßfeuer, in dcrFurlani-
fchen Swmiohu t te , gerichtlich ge»
schätzt auf »2o „

5.) ron einem Eftfeuer, in der Tschut»
schifchen Echmidhütte , gerichtlich
geschäyt auf . ,2a .,

!,) von einer 5ohlstälte in Stumpach,
gerichtlich geschätzt auf . . . . , 0 „

u.) von zwei Koh lMten u?1en,ci i2l i ,
sammt hcumaht, gerichtlich ge-
schäht auf . . . . . . . . z«»o «

v.) des gemauerten Hauses Nr . 76^
in Gisnern sammt EtaN und Dresch»
boden, gerichtlich geschäht auf . ihbo L.

vv.) des Hauses Nr . >?5, in Elfnern,
gllichtllch acfchäht auf . . . , Loo „

dann eines Pferdes, zirey Kübcn, eines Wogcns,
eines Deichsclwc>gens, «iner großen Waage und ei»
ner Wanduhr, im gerichtlicher! Schährveithe von
»oi ft. KerriNigct, und hiezu drei FeilUelunfts'
tagsahutigen, und zrrar: auf den i t . J u l i , " .
August und in . September d. I . , jedesmal Vor»
wiltasss von 9 bis ,2 Uhr, und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr,' in I^oco der Realitäten zu Gifnern
mi t dem Bcifatze anberaumt, daß die zu verstei«
gerndcn Objecte bei der ersten und zrreittn Ver»
steigeiung nur um oter über den Scdahwerlh, bei
der dritten auch unter temsllben rrerden hintan»
gegeben werden. Wozu tie Kousiustigen an obbe-
stimmten Tagen mit dem Beisaye eingeladen
werden, daß die Beschreibung der Realitäten so rri«
auck die dießfälligen ^icitationsbetingnisse tag l i ^
in den gewöhnlichen Amtsstunden in hiesigll Ge«
richtstanzlei eingesehen i-rerden tonnen.

Lack am 9. Jun i i L 3 i .

Z . Log. (2) 26 Nr. »282.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wiprach lrlsd hier-
mit öffentlich belannr gewacht: <3S ferc über An^
suchen des Herrn Johann Ntp . Do l l tn , aus M i p .
dach, als Cesfionä/ des Herrn Florian hofftr ron
heil. Kreuh, rreaen ihm fäultissen 4 , fi. , , kr.
c. ,. c., die öffentliche Feilbiptung der, dem An«
ton von Franz Bazher, vul̂ c» Xd^mp, zu Il5til», im
geriÄtlicken, und auf 370 st. M . M . gerichtlich «e»
schätzten Realitäten, als : Acker Vcü-ll» per pulol l l ,
mit Planten, zud Urb. Fslio 7, Rect. Nr. 36, d^^
Herrschaft Wipdach dienstbaren, dann Weingrund
u ?>!ngr2lil unter dem hause, Wiese und Acker
H r ! d , Acker 8<!>i,I<nvill, Wiese na I ^ i d i , Acker
und Wiese ^ i n ^ n u x , huthweide per stegouTki
^s^mi, und das Wohnhaus in 17«,i«, 6onfc. Nr .
47 nccst einer Sckullstatle, diese alle der haasber-
ger Gült «u Slapp dienstbar, im Wege der lZxc,
cution berriNiget, auch hierzu die erste Feilbietungs»
tagsayung fü r t en 20. J u l i , die zrreiee für den
20. August und die dritte für den 2o. September
d. I . , jedcöm/ll von Früh 9 bis 12 Uhr, in I>ocv
der Realitäten zu I^ i is wi ldem Anhange beraumt
n'ort>en, daß die Hfankftuter bei der ersien und
zrrciten Ftildietunc! nur um oder über den Sä'äz«
zungswerth, bei dcr dritten aber auch unter dem»
selben kintcngegebcn rrerden würden.

Demnach n?erden hierzu die Koussustigen zu
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erscbe'msn eingeladen, und können inm'ttrelK die
Schätzung nebst den Vertaufühedingnissen täglich
hi«ramtK einsehen.

Bezirks' Gericht Niphach am 5o. Mai l33».

H. L16. (2) Nr . i5o2.
E d i c t .

Vom Bezirts «Gerichte RupertKhof zu Neu»
stadtl wirö allgemein bekannt gemacht: Os seo über
Ansuchen des Herrn Franz Schkrem von Zteuftadtl,
Machthaber bes Herrn Franz Valentin auK 3ai«
bach/ ää pra«5. i t . Jun i »63», Z. i5c>2, gegen
Franz Lußer aus Loka, puncw schuldigen b̂» ft.
49 tr . c. 5. c., in die executive Feilbietung dsc,
hem Gegner gehörigen/ mit Pfandrecht b e l l t e n ,
gerichtlich auf 2U4 st. 2« kr. bewertheten i j4 be-
hausten hude gewilliget, und zur Vornahme oie
gesetzlichen Vecsteigerunastermine auf den 2d. Ju l i ,
25. August und 26. Sepiemder d. , I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Ul)r, in I^»ca dcr R^a»
litätz mit dem Anhinge anberaumt wsrdcii,5aß,
falls diese Realität weder bei dem ersten nsck,m?i.
ten Versieigerungscermine um oder über den Ncha>
zungswerth veräußert werden tonnte/ solche dei
dem dritten auch unter demselben Hinrangegeben
werden würde.

Wlivon die Kaustustigen und die Sahgläuki«
ger mit dem Aeisaye in Kenntniß gcseyc werden,
Vaß ver Werthanschlag und die Licualionsdeding'
nissö zu den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
Hieramts eingesehen werden tonnen.

BezirtS - Gericht Rupertshof zu Neustadtl
am 11. Juni »LZ,.

Z. L i5. (2) Nr. !45».
<Z d i c t.

V ^ m Nezirtsgcrichte Rupertshof zu Neustadt!
wird allgemein bekannt gemacht: Eä sey üoer
Ansuchen des Herrn Joseph Macdorzhisck, von Ht .
Aarthelmä, clüpl-a^z. l . Juni i 8 3 l , ^ahl ^ ^ 5 l ,
«rlder Franz Hoickltsch, aus Obernuß!)ocf, pnnc^̂ >
aus dem gerichtllchen Vergleiche vom ». Seprem»
der »625, schuldigen ig !?. 0. 5. c., in die erecu.
tire Feilbietung der ge^necschcn, mu Pfandrechte
belegten, gerichtlich auf 3üc> ft. 2a, sr. tin Werthe
elhodenen behausten ganzen Kaufrschluhude ge-
wil l iget, und zu deren Vornahme die geseyinden
Becste!gölung5. Termine auf den 19. I u l l , 20.
August uno 2». September d. I . , i-ocsmal Vor-
mittags uon 9 dlä i2 Uhr, in I^c-> der ^e ilnät
mit dem Anhange angeordnet worden. >>aß, F^Ns
d i M Realität wedcr bei dem ersten noch zwetten
Leemine um oder üder den benannten Wi.'lth incht
peräußcrt weiden tonnte, solche bei dec dritten
a'ilch unter demselben hintangegeden werden würde.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bcisahe
in Kenntnlß geseht werden, daß der Weithin»
ichlag sowohl als dle Llcitationsbedingnissc zu dcn
gewöhnlichen AmtZstunden täglich allh'.er eingesehen
werden können. " Bezirksgericht Ruperlshof zu
Neustadt! am 1. Juni i Lo i . ^

3- 79b' (3) ^Nc. 2.2.
Z e i l b i e t u n g s . E d i c t .

" Don dem BlzirkSgericht« Nassenfuf; wird
hiemit öffentlich besannt gemacht: Es scc ul'er

2lnsuchen Zdes Ignaz Skedl von S t . Ruprecht,
Cesswnärs des Mar t in Kovalsckitscb, in die Reas,
fumirung der executwen Feilbietung der, dern
Ignaz Tchettina von Nassenfnß gehörigen, der
^clljchaft Nassenfuft, sub Är^t. Nr. i ^ , und
Ulb. Nr. /»9Q dienstbaren, im Marl te Nasscnfuß
gelegenen, mit gerichtlichem Pfandrechte delcgt.'n,
und aus 6oV fi. gerichtlich geschälten Hofstatt, wc-
st^n aus ^em gerichtlichen Veluleiche, l1<1c>. 22,
Jun i l L 5 l , schull>ig.en 78 ft. c. 3. < .̂, gewilliget
worden.

Zu dem Tnde rverden drei Feilbictungstag.
fayungen,und zwar: auf den ,5 . J u l i , ,7 . Au«
gust und »6. September l. I . , jedesmal Vor-
mittags yon 9 big KI Uhr, mit dem Anhange test,
geseßt, dcch, wenn diese Realität bei der ersscn
ober zwe'ten Zeilbietung nicht um oder über dcn
Schayungswerti» an Wann gebracht werden tönn«
te , dieselde bei d«r dritten Flilbietung auch unter
dem Sckägungsw:rtche an d«n Meiftbtctenden hint»
angegeben werden rvürd?.

^» dieser Feilbistunz werden die Kaussusti»
gen mit dem Beisahe eingeladen, da5 d«e Licita»
tiensdeöingniffe und der Orundbuchsextract täglich
in den gewöhnlichen Amtssiundcn in ditscr Ge«
richtötanzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Nassenfuß am n . I u « i ,53 , .

3- 6ao. (3) Nr . i o n ,
T d i c t.

V»n dem Bezirksgerichte Hiasl-erg wird hie«
mit bekannt gemacht,: lSs sey in Folge Ansuchens
dcr Vormundschaft der Andreas Klun'schen Orden,
cle ^!-3L5. l . 0. M . , Nr. » a i t , in die cxeculive
Fcildiclung der, dem Andreag Posckenu von.Gatt«
schareuh gch^igen, der Herrschaft haasberq, 5>li>
Rect. Zl l . 117 zinsbaren, auf 900 ft. geschätzten
Vlertelhube sammt dazu gehörigen zwei Häusern^
uno der eben dahin, 5"K Rect. Ns. t5o dienst
baren, auf 200 st. geschätzten Wiese Ivaukolieiv/a^
we^cn schuldlgen 27t si. 52 tr. c. 5. c., gewilli«
gec worden.

^u diesem Gnde werden nun drei LicitationZ«
tagscihungen, uns zwar: die erste auf den »4- Juni ,
dle zwelte auf den »^. Ju l i und die drinc auf den
»6. Uuciuft l> I . , jedesmal um 9 Uhr F tüh , im
Dorfe lÄartschareuh mit dem Versähe bestimmt,
daft, falls d«ese Nealnäcen bei der crlten o?>er
zlveitsn Licitation um die Schä^unc; odcr oarndtl
an Mann nicht gebracht werden konnten, so.cht
dei der dritten auch unter der Schätzung hintangc-
gcden wilden foNen.

W^oon die Kauftusttgsn durch Edicte nnd
die inradnluten Gläubiger durch Nubntcli, ver«
ständiget werden.

Ncz«rtugerlcht Haasderg am n , April :b?^
A n m ? r t u »'. g. Bei der ersten Limitation haocn

sich?eine Kauflustigen gemeldet.

Z. 79^. (3> 31 r. 5c>7.
E d i c t .

Von dem Beznts--Vcricdtc Naffenfuß wird
Kiemit öffentlich bekannt gemicht: OS hade dcis
lsdl. Bczir^gericht Rllpertöbof zu Neustalll über
As^uchen .deK I?s?ph Saih von Dlaga, a!s üsss^'
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l,ar des Michael Saiy, wider die Theleute Johann
und Ursula Persche aus S t . Margarethen, rve^en
schuldigen 402 ft. 47 kr. c. 5. 0., mit Bescbeid
vom 4- M a i I. I . , in die cxecuiive Feilbietunz
der schuldnerischen Realitäten, bestehend aus einer
in E t . Margarethen gelegenen, der Herrschaft
Kl'mgenfels dienstbaren Ganzbube, sammt Wohn-
und Wirthschaftsgedäudcn, dann einem hudthn»
ligcn, im Wcmgcdirge Zlußverg liegenden Wein»
garten, im Gcsammtschähungswelthe von 33« st.
qewilliget, und der Vornahme wegen diescö i)?>
zirksgericht, als Real» Instanz, mir^Compassual«
Schreiben, ^clo. 4. M a i , H. 12^0. cisucht.

Zur Vornabmc dieser Feildvetung werben
demnach drei Tagsahungen, und zwar: auf den
' 9 . J u l i , »9. August ^und 26. Cepiemder 1V1 ,
jedesmal von 9 bis »2 Uhr im Orte der Real;»
tälzu S t . Margarethen mit dem Belsah? angcor?.
net, daß, werm dicsc Realität wcdkt de> der eisten
Und zweiten Fe'lbietun^gtHgsayun^ nicht um otcr
über den Schä^ungswerch an Mcmn gcbrachc wer.
dcn könnte, dieselbe bei der dritten Feilrictung auch
unter dem Schähungöwerthe an den Meistdieten»
den würde hintangegeben werden, hieuon werden
die Kausiustigen und T2buIar«GIäudlgec mit dem
Anhange verständiget, daß die Scb^ung tcr Rea>
litäten uno die »Ncititionsbedingnisse täglich in
den gewöhnlichen AmtKstunden ln der hiesigen
Gerichtskcinzlei eingeseden wcrv^n können.

Bezirks « Gericht 5iasscnf̂ ß am »3. Juni

Z. No3. (5) Nr . 3do.
H e i l b i e t u n g s - lZ d i c t.

Vom Bezirlsgcnchtc W'.pbach wird hiermit
öffentilä) belaunt gemacht: tSs sey über Ansuchen
deö Joseph Rupnir von S t . Be, t / als välerlud
Simon Rupntt'schen Haupt. Eiden, wcgen ,hm
schuldigen »6c. st. M . M . c. s. c., die öffentliche
Feilbielung der, oerlMarianna üippaush von Ort ,
chauza eigenthümlichen, dascldst belegcnen, und
uuf 253 ft. Ä l . M . gerichtlich geschätzten Rcalitä-
ten , a ls : Haus in Orichauza, (ionscriplionö - 3^r.
2 , sammt Hof und Launig, Garten 8a Hisl lo,
Acker I^olco, Acker ĉ>6 ^vlHiixam, Wiese Ivoiuna
u I^üNl, und Oecnlß 8n^Zvlau7.n(!N, alleü 5u!>
I<!i3t. ,'Ärun^bucks. ^omo V , , Nr. ,587, der
Heirfchafr Wipdach dienstdar, im Wcge dcr Exc«
cutisn dewiülqel; auch sind hierzu trei Feildit-
tunas» Tcrmlne, nämlich, fnc den »9. J u l i , iü .
Aug,l/t ur.o lg . September d. I / jedesmal
von i)rüh 9 bis »2 Uhr in I^aco der Realitäten
mit dem Bklsatze beraumt worden, daß die Pfand-
güter dcv oer clssen dann zwetten Fci^lelung
nur um oder über den Schähungöwccth, bei dee
dmten ader auch unter demselben hincangegcbcn
rverden würben. — Demnach werden die Kauf-
wirigen hierzu zu erscheinen eingeladen, und können
mmtttcls die Schähung nebstjBerkaufsbedingnlsse,,
hieramts täglich einschen. — Bezirksgericht Wip-
dach ^üm 28. Februar t65 i ,

Z. L07. (3) ^
W o h n u n g e n zu v er m i e t h e n .

D i e erste jn oem H^usc Nr . 2/^0,

auf dem Platze, im zweiten Stocke, be-
stehend aus vier großen^ einem kleinen
Zimmer, (ganz neu hergerichtet) zwei K ü -
chen, einem Keller, einer Holzlege und
zwei Dachkammern.

D i e zwei te m der Krengasse, bei
S t . Florian, Nr . 93, im ersten Stocke,
bestehend aus fünf Zimmern, einer Küche,
zwei Kellern, zwei Holzlegen und einer
Dachkammer, zu künftiger Michaellzeit
halbjährig zu vergeben; jede dieser benann-
ten Wohnungen kann auch an zwei Par-
theien vermicthet werden.

Das Nähere ist in dem Hause, 8nk
Nr . 2äo, auf dem Platze, im ersten Stocke,
ooer zu ebener Erde in dem Nürnberger
Waaren-Gewölbe des Herrn M a t h .
K r a s c h o w i t z , zu erfahren.

Z. 623. ( 2 )

A n 5 e i H e.

I n der Specerey- und Material-
waaren-Handlung des Unterzeichne-
ten, im Zebullijchen Hause am al-
ten Markt, ist frisches Selterwasser
in großcn und kleinen Krugen, und
frischer Nohltscher Sauerbrunnen bil-
ligst zu haben.

Z. 611. (5) " ^ '

U e b e r l a s s u n g
eines Zimmers mit Kammer

im Bade Neu haus.
Es ist ein der besten Zimmer

mit Kammer, obern Stockes, im M i -
lnralbade Neuhaus dei Cilly, für
dießjahrige vierte Tour zu überlassen.

Nähere Auskunft hierüber er-
theilt das ZeiluneS-Comptoir.

Z. 60!. (Z)
P e rutsch zu ver kau fen .

Es lst eine viersitzige Perutscb, auf
vier Federn, ganz im guten S t a n d e ,
schön und bequem, zu einem Retsewagcn
geeignet, zu verkaufen. Das Nähere er-
fährt man auf dem S t - Iacobsplatze,
Haus-Nr- i / ^ , zu ebener ^rde.
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W Vränuwerationsl - Anzeige.

AWa mit Ende dieses Monates fich das halbjahrige Abonnement auf die NssjtzH-
H e v T e i t U t t I schließet, so werden die ? . 1?. Herren Pränumeranten ergebenst ersucht, ihrc
Bestellungen auf obengenannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Lauft d. M .
an das unterzeichnete Zeitungs - Comptoir gefalligst einzusenden, um die Auftage nach der
Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten im Auszüge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu las-
len, was nur rmmer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das
U l lUp i sche N l M t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, wird ge>'
lungene Gedichte, Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsatze
enthalten. Zu dem Ende ladet d,c Redaction die Herren Ltteratoren ein, sie mit ihren schätz?
baren Beitragen zu unterstützen.

Der Pranumerations? Preis bleibt wie vorher derselbe.
Die Kaibacher Aeitung mit dem Illgrischen Blat te, (welche ohne den *

selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:

ganzjährig im Comptoir 6 st. 30 kr. halbjährig im ^omzit.mit Souvlrt 3 st. 45 kr.
halbjährig cl̂ lto 3 „ 15 „ ganMhrig mit Ver Dost. portofrei 9 „ -^ „
ganzjährig 6euo mit Souvert 7 » 30 „ haldjährig 6c^o 6eno 4., 30.,

Das N l l M i f c h e W a t t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen besonn

ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis ist:

im Somptoir ganzjährig 2 st. — kr- mit Convert halbjährig . , . . . I „ l5 kr.
halbjährig . . . . . 1 „ — „ mit ver Dost jährlich 3 „ — >,

mit srouvert j ä h r l i c h . . . . . . . 2 ,, 30 „ halbjährig 1 ,, 3t» .,

Die löbl. k. k. Postamter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.

k. k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint, wie bisher

' zweimal in der Woche, nämlich alle D i e n s t - und N a n n e r f i a Z e ; das Illyrische Blatt,

de-m das Amts- und Intelligenzblatt beigelegt wird, aber alle Z a m M Z e .

Jene ?. L. Herren Pranumcrantm, welche die Zeitungen in das Haus getragen

wünschen, zahlen dafür halbjahrig 20 kr,

LMach im Juni 183l<

OVel von Uleinm^yr'sches
Neitnngs-Comptoir.


